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… Futsal ist die offizielle 
Hallenfußballvariante der FIFA!
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� Futsal ist nichts anderes als Fußball für die
Halle
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Blase aus Butyl (spezielles Gummi)

Füllmaterial: Schaum, für geringen Rücksprung

Oberflächenmaterial: TPU (Kunststoff)

Nylon Carcasse (Rumpf) für bessere Formstabilität
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� Ball mit reduzierten Sprungeigenschaften (Größe 4)

� Effekt: Ball lässt sich besser kontrollieren

� Die Sprungeigenschaft entspricht im Wesentlichen

der eines Fußballs auf dem Rasen!

� Spielfeldgröße 20 x 40 m (Handballspielfeld)

� Keine Bande
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� Fliegender Wechsel
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� Gegner muss bei Spielfortsetzungen 5 m Abstand 

halten

� Spielfortsetzung muss innerhalb von 4 Sekunden 

erfolgen

� Grätschverbot

� Kumulierte Fouls (ab dem sechsten Mannschaftsfoul

pro Halbzeit erhält die gegnerische Mannschaft bei 

jedem weiteren Foul einen 10-m-Strafstoß)
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� Entstehung um 1930

Von einem Sportlehrer zur individuellen
Förderung technischer Fähigkeiten von
Nachwuchsspielern erfunden

� danach rasante Verbreitung 
(zunächst vor allem in Südamerika)

� erste „Gehversuche“ in Europa in den
1950er Jahren (Niederlande)

� 1988 Anerkennung durch die FIFA als 
offizielle Kleinfeldvariante des Fußballspiels
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Die Ergebnisse einer umfangreichen 

wissenschaftlichen Untersuchung an 

der Goethe-Universität Frankfurt 

(2003-2007) zur Auswirkungen des 

Einsatzes von Futsal-Bällen bei Kindern

und Jugendlichen zeigen sowohl bei 

Schülerinnen und Schülern (n=470) als

auch bei leistungsorientiert trainierenden

Jugendlichen (n=80, C-Jugendspieler des

FSV Mainz 05), dass…
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FUTSAL

… die An- und Mitnahme springender 

Bälle mit dem Futsal-Ball hochsignifikant

schneller gelingt als mit einem Fuß- oder

Filzball (Hallenball)
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… rollende Futsal-Bälle gleich 

schnell kontrolliert werden wie 

Fuß- oder Filzbälle
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… die effektive Spielzeit beim Spiel 

mit dem Futsal-Ball signifikant ansteigt
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… die Spieler beim Spiel mit dem Futsal-

Ball bei gleicher Spielzeit öfter am Ball

sind als beim Spiel mit dem Fußball

60

70

80

90

100

110

Futsal-Ball Fußball Filzball

105

97,1 97,2

Anzahl aller Aktionen mit Ball – Schule

80

90

100

110

120

130

Futsal-Ball Fußball

128

106

Anzahl aller Aktionen mit Ball – Verein



Wissenschaftliche Erkenntnisse (Heim, Frick & Prohl, 2007)

FUSSBALL KOMPAKT

14

LERNEINHEITEN 5+6 • FUTSAL - EINE EINFÜHRUNG • FOLIE 14 QUALIFIZIERUNGSOFFENSIVE

AN DER BASIS FÜR DIE BASIS

FUTSAL

… Offensivaktionen besser gelingen
45

50

55

60

65

70

Futsal-Ball Fußball Filzball

64,9
62 62,7

%

Prozentsatz aller positiven Offensivaktionen – Schule

65

70

75

80

85

90

Futsal-Ball Fußball

89,7 87,3

%

95
Prozentsatz aller positiven Offensivaktionen – Verein



Wissenschaftliche Erkenntnisse (Heim, Frick & Prohl, 2007)

FUSSBALL KOMPAKT

15

LERNEINHEITEN 5+6 • FUTSAL - EINE EINFÜHRUNG • FOLIE 15 QUALIFIZIERUNGSOFFENSIVE

AN DER BASIS FÜR DIE BASIS

FUTSAL

… Schülerinnen und Schüler signifikant

weniger Angst vor dem Ball haben
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Spiel.

� Durch den Einsatz des Futsal-Balls sinkt der Anteil fehler hafter
Aktionen – vor allem das Offensivspiel ist weniger fehler -
behaftet, zielgerichtete Aktionen und der Spielfluss nehmen
deutlich zu – und dies sowohl in heterogenen Gruppen 
(Schülerinnen und Schülern) als auch bei leistungsorientiert
spielenden Jugendlichen (hier sind die Effekte zum Teil sogar
noch deutlicher ausgeprägt).
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� Der Einsatz des Futsal-Balls erleichtert die Ballkontrolle.

� Der Einsatz des Futsal-Balls fördert das flache (und direkte)
Spiel.

� Durch den Einsatz des Futsal-Balls sinkt der Anteil fehlerhafter
Aktionen – vor allem das Offensivspiel ist weniger fehler -
behaftet, zielgerichtete Aktionen und der Spielfluss nehmen
deutlich zu – und dies sowohl in heterogenen Gruppen 
(Schülerinnen und Schülern) als auch bei leistungsorientiert
spielenden Jugendlichen (hier sind die Effekte zum Teil sogar
noch deutlicher ausgeprägt).

� Insgesamt lässt dies hoffen, dass durch den Einsatz von 
Futsal-Bällen beim Fußballspiel in der Halle langfristig größere
Lernfortschritte erzielt werden als durch den Einsatz von 
normalen Fuß- oder Filzbällen.
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Jugend
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� Unbedingt Schrittweise einführen – „alles auf einmal“ (Ball
und Regelwerk gleichzeitig) stellt erfahrungsgemäß eine
Überforderung dar und forciert ablehnendes Verhalten.
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und Regelwerk gleichzeitig) stellt erfahrungsgemäß eine
Überforderung dar und forciert ablehnendes Verhalten.

� Zunächst den Ball in den Vordergrund stellen – wird dieser
nicht akzeptiert, ist die Einführung weiterer Futsalregeln
sinnlos. Beim Spiel mit dem Futsal-Ball unbedingt mit Aus
(also ohne Bande) spielen.
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� Ist der Ball von den Spielern akzeptiert worden, hat sich 
zur Einführung in das Regelwerk folgende Vorgehensweise 
als günstig erwiesen:

– Schritt 1: Verbot des Grätschens, Einkicken statt 
Einrollen, Torwartabwurf auch nach Toraus, Abwurf über
die Mittellinie erlaubt.
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� Ist der Ball von den Spielern akzeptiert worden, hat sich 
zur Einführung in das Regelwerk folgende Vorgehensweise 
als günstig erwiesen:

– Schritt 1: Verbot des Grätschens, Einkicken statt 
Einrollen, Torwartabwurf auch nach Toraus, Abwurf über
die Mittellinie erlaubt.

– Schritt 2: kumulierte Fouls, 4-Sekunden-Regel.

– Schritt 3: verschärfte Rückpassregel.

– weitere Regeln nach Notwendigkeit (z.B. vor den 
Teilnahme an offiziellen Futsalwettbewerben).
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FUTSAL

� Die Erfahrung zeigt, dass anfangs evtl. auftretende Wider-
stände im Regelfall durch das Spielen ausgeräumt werden
können.

� Ist der Ball von den Spielern akzeptiert worden, hat sich 
zur Einführung in das Regelwerk folgende Vorgehensweise 
als günstig erwiesen:

– Schritt 1: Verbot des Grätschens, Einkicken statt 
Einrollen, Torwartabwurf auch nach Toraus, Abwurf über
die Mittellinie erlaubt.

– Schritt 2: kumulierte Fouls, 4-Sekunden-Regel.

– Schritt 3: verschärfte Rückpassregel.

– weitere Regeln nach Notwendigkeit (z.B. vor den 
Teilnahme an offiziellen Futsalwettbewerben).
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FUTSAL

� Futsal ist in seiner Vollendung ein sehr schnelles, tech-
nisch und taktisch hochwertiges Spiel. 
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FUTSAL

� Futsal ist in seiner Vollendung ein sehr schnelles, tech-
nisch und taktisch hochwertiges Spiel. 

� Futsal birgt aufgrund des Regelwerks ein geringeres 
Verletzungsrisiko im Vergleich zum Hallenfußball. Dies 
erhöht die Attraktivität. 
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FUTSAL

� Futsal ist in seiner Vollendung ein sehr schnelles, tech-
nisch und taktisch hochwertiges Spiel. 

� Futsal birgt aufgrund des Regelwerks ein geringeres 
Verletzungsrisiko im Vergleich zum Hallenfußball. Dies 
erhöht die Attraktivität. 

� Futsal wirkt sich positiv auf die Entwicklung von fußball-
spezifischen Fertigkeiten und taktischen Fähigkeiten aus
(viele Ballkontakte, optimale Technikschulung, Bewegungs  -
abläufe und taktische Grundmuster sind wie im Fußball).
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FUTSAL

� Futsal ist in seiner Vollendung ein sehr schnelles, tech-
nisch und taktisch hochwertiges Spiel. 

� Futsal birgt aufgrund des Regelwerks ein geringeres 
Verletzungsrisiko im Vergleich zum Hallenfußball. Dies 
erhöht die Attraktivität. 

� Futsal wirkt sich positiv auf die Entwicklung von fußball-
spezifischen Fertigkeiten und taktischen Fähigkeiten aus
(viele Ballkontakte, optimale Technikschulung, Bewegungs  -
abläufe und taktische Grundmuster sind wie im Fußball).

� Futsal schult aufgrund des hohen Spieltempos die Hand-
lungsschnelligkeit.
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FUTSAL

� Futsal ist in seiner Vollendung ein sehr schnelles, tech-
nisch und taktisch hochwertiges Spiel. 

� Futsal birgt aufgrund des Regelwerks ein geringeres 
Verletzungsrisiko im Vergleich zum Hallenfußball. Dies 
erhöht die Attraktivität. 

� Futsal wirkt sich positiv auf die Entwicklung von fußball-
spezifischen Fertigkeiten und taktischen Fähigkeiten aus
(viele Ballkontakte, optimale Technikschulung, Bewegungs  -
abläufe und taktische Grundmuster sind wie im Fußball).

� Futsal schult aufgrund des hohen Spieltempos die Hand-
lungsschnelligkeit.

� Futsal ist eine ideale Abwechslung zum konventionellen
Fußballtraining.
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FUTSAL

� Futsal ist eine der am schnellsten wachsenden Sportarten
der Welt.
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FUTSAL

� Futsal ist eine der am schnellsten wachsenden Sportarten
der Welt.

� Futsal stellt – so die Erfahrung in anderen Ländern – keine
Konkurrenz, sondern vielmehr eine Ergänzung zum Fußball
dar.
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FUTSAL

� Futsal ist eine der am schnellsten wachsenden Sportarten
der Welt.

� Futsal stellt – so die Erfahrung in anderen Ländern – keine
Konkurrenz, sondern vielmehr eine Ergänzung zum Fußball
dar.

� Futsal bietet auch kleinen und leichten Spielern Chancen,
auf höchstem Niveau zu spielen.
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FUTSAL

� Futsal ist eine der am schnellsten wachsenden Sportarten
der Welt.

� Futsal stellt – so die Erfahrung in anderen Ländern – keine
Konkurrenz, sondern vielmehr eine Ergänzung zum Fußball
dar.

� Futsal bietet auch kleinen und leichten Spielern Chancen,
auf höchstem Niveau zu spielen.

� Futsal könnte gerade im Bereich des Breiten- und Freizeit-
sports Möglichkeiten bieten, das Spiel angebot in Fußball-
vereinen zu vergrößern (Fußball für Ältere, Fußball für
„Nichtfußballer“) und so neue Mitglieder und neue Hallen-
zeiten zu gewinnen.
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